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Die Vornnterſuchnung
Jn dem jüngſt in Köln verhandelten Prozeß Bauer

der bekanntlich mit der Verurteilung der Angeklagten wegen
Beſtechung Gefangenenbefreiung und Begünſtigung endete
hat im Laufe der Verhandlung die Verteidigung gegen das

erfahren des Staatsanwalts der erklärte er werde erſt
im Schlußplaidoyer die Anklage ausführlicher begründen
Proteſt eingelegt und dem Bedauern Ausdruck gegeben daß
die Verteidigung im Vorunterſuchungsverfahren
nicht hin zugezogen werde es würden andernfalls viel
Anklagen unterbleiben Jn der Tat hat das Vorunter
ſuchungsverfahren wie es heute geübt wird große Mängel
und es iſt geeignet den Angeklagten von vornherein in
eine ungünſtige Poſition zu bringen

Der wichtigſte Teil der Vorunterſuchung iſt die Ver
nehmung der Zeugen von denen man eine Auskunft
über die Sache erwartet Zu einer Zeugenvernehmung ge
hören drei Perſonen der Richter der Protokollführer und
ein Zeuge der Regel nach iſt eine vierte Perſon in dem
kleinen Zimmer nicht anweſend jedenfalls iſt weder der
Angeklagte noch ein von ihm bevollmächtigter Vertreter zu
gegen Den Angeklagten wird nicht einmal Nachricht da
von gegeben wer als Zeuge vernommen wird Der Richter
bringt das was der Zeuge geſagt hat zu Papier Ohne
Zweifel gibt er ſich in der gewiſſenhafteſten Weiſe Mühe
das was er gehört und aufgefaßt hat genau wieder
zugeben Aber eben das wird er nicht vermeiden können
daß er zuweilen etwas falſch auffaßt Jedermann begegnet

es in der Unterhaltung mit einem Freund daß er nach
längerer Dauer der Unterhaltung entdeckt er habe irgend
einen Satz den der Freund ausgeſprochen urſprünglich
falſch verſtanden

In der Vorunterſuchung werden nun Zeugen über
Zeugen vernommen ohne daß der Angeklagte von
ihren Ausſagen etwas erfährt Er hat keine Möglichkeit
auf den Gang eines Verfahrens das ihn mehr angeht als
irgend einen andern eine Einwirkung auszuüben er hat
keine Frage ſtellen können die zur Klärung der Angelegen
heit hätte dienen können er hat keinen Jrrtum aufklären

können der n Und wennnun nach Monaten die Vorunterſuchung beendigt
worden iſt ſtellt ſich heraus daß ſie zur Förderung der
Entſcheidung nichts beigetragen hat Ein klaſſiſches Beiſpiel
iſt der Pommernbankprozeß Hier hatte die Vorunterſuchung
jahrelang und die Hauptverhandlung monatelang gedauert
und als es zur Entſcheidung kommen ſollte mußten die
Richter erklären die Frage auf die alles ankomme ſei bis
her noch nicht einmal unterſucht Der unter Verdacht Ge
ſtellte bleibt über den ganzen Verlauf der Unterſuchung im
Dunklen Er hat kein Recht danach zu fragen oder durch
ſeinen Verteidiger fragen zu laſſen Der Unterſuchungs
richter teilt ihm nur mit was er mitzuteilen für gut hält
um weitere Fragen daran anzuknüpfen Der Staats
anwalt dagegen iſt in der Lage ſich jeden Augenblick überden Gang der Unterſuchung und ihre Ergebniſe Auskunft

zu verſchaffen Der Regel nach tut er es nicht er weiß
ſeine Sache in guten Händen So oft er es aber für
zweckmäßig hält einzugreifen iſt er dazu imſtande er kann
en Augenblick Anträge ſtellen die ſeinen Intereſſen
dienen

Es gibt auch keine Aufſichtsinſtanz kein Kollegium das
die Tätigkeit des Unterſuchung sricht ers kontrolliert
Der Unterſuchungsrichter iſt weder dem Angeklagten noch
dem Staatsanwalt noch dem Richterkollegium Rechenſchaft
über ſeine Maßnahmen ſchuldig er iſt aber auch nicht
einmal gehalten ſich ſelbſt eine klare Rechenſchaft darüber
zu geben warum er dies oder jenes tut und anderes unter
läßt Die Akten ergeben keine klare zureichende Auskunft
darüber warum der Unterſuchungsrichter einen beſtimmten
Zeugen ſchon im Vorverfahren vereidigt warum er einen
andern Zeugen unvernommen gelaſſen hat und warum er
einen dritten Zeugen der ſchließlich nicht aufgefunden
werden konnte lange Zeit geſucht hat Iſt die Unterſuchung
einmal eingeleitet ſo dauert ſie fort bis der Unterſuchungs
richter ſie für geſchloſſen erklärt

Unſere geltende Strafprozeßordnung geht von dem richtigen
Grundſatz aus daß die Vorunterſuchung nur den Zweck
hat Klarheit darüber zu ſchaffen ob Veranlaſſung zur Er
hebung der Anklage vorliegt Zur Erreichung des Zweckes
iſt aber die geheime Vorunterſuchung nicht das
geeignete Mittel Der Angeklagte muß in jedemStadium der Verhandlung ſeinem Richter den Jeugen

und dem Ankläger perſönlich gegenüberſtehn Und darum
bedürfen wir einer Vorunterſuchung die den modernen
Anſchauungen entſpricht und mit den Ueberlieferungen des
Jnquiſitionsprozeſſes vollſtändig bricht Es iſt dringend zu
wünſchen daß die Kommiſſion die mit der Vorberatung
einer Reform der Strafprozeßordnung betraut iſt der
Frage der Vorunterſuchung ernſte Auſmerkſamkeit zuwenden
und angeſichts der unzweifelhaft vorhandenen in zahlreichen
Prozeſſen feſtgeſtellten Uebelſtände mit geeigneten Vor
ſchlägen zur Verbeſſerung des Verfahrens hervortreten
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Hof und Perſonalnachrichten
Wie ſchon kurz gemeldet alarmierte der Kaiſer

ne e um 11 Uhr in Breslau die Garniſon daran
chloß ſich eine Parade auf dem Schloßplatz Der Kaiſer ſchritt

die Fronten ab und ließ dann ſämtliche Truppen in Eskadron
bezw Kompagniefront einmal vorbeimarſchieren Zuerſt kamen
die Küraſſiere es folgten die Jnfanterie die Artillerie und dann
das Train Bataillon Nach dem Vorbeimarſch rückten die
Truppen ſoſort unter klingendem Spiel in die Kaſernen zurück
auf dem Schloßplatze fand eine Paroleausgabe ſtatt Der
Kaiſer empfing kurz vor der Parade die von dem Generallentnant
v Goßler kommandiert wurde den Fürſtbiſchof Kopp Um12/2 Uhr fuhr der Kaiſer im offenen Wagen nach der Küraſſier

Kaſerne wo er das auf dem Kaſernenhof anfgeſtellte Regiment
begrüßte und dann an dem Frübhſtück teilnahm zu dem die
direkten Vorgeſetzten des Regiments das kaiſerliche Gefolge ſowie
einige frühere Angehörige des Regiments geladen waren
Während des Frühſtücks wurde an den drei jüngſten Offizieren
des Regiments der Ritterſchlag vollzogen Der Kaiſer hat nach
mittag kurz vor 4 Uhr die Rückreiſe nach Potsdam angetreten
wo er abends kurz nach 10 Uhr wieder im Neuen Palais ein
getroffen iſt

Während der Hochzeitstafel beim Grafen von
Stolberg in Kreppelhof bei Landshut brachte der Kaiſer
nach dem Lok Anz einen Toaſt auf das Brautpaar aus Die
Brant heiraket den Marineoffizier Grafen v Platen Hallermund
Der Kaiſer bemerkte in dem Toaſt

Es ſei für eine Dame ein ſchwerwiegender Entſchl iß einem
Offizier die Hand zum Bunde fürs Leben zu reichen weil der
Offiziersſtand mancherlei Schwierigkeiten mit ſich bringe Noch
bedentſamer aber ſei es wenn eine Dame ſich einem Seeoffizier
vermähle da dieſer Stand noch weit folgenſchwereren Even
tualitäten ausgeſetzt ſein könne Die Braut aber möge den
Schritt in Gottes Namen tun und auch das Schwere das
etwa an ſie herantreten werde als aus Gotteshand kommend
hinnehmen Komteſſe Armgard ſei nicht nur Gefellſchafterin
ſeiner Gemahlin der Kaiſerin geweſen ſondern beſonders

in letzter Zeit eine treue liebenswerte Freundin und ihr
Scheiden vom Hofe werde eine ſchmerzlich fühlbare Lücke
hinterlaſſen

Der König Georg von Sachſen unkernahm geſtern
mittag eine Ausfahrt nach dem Großen Garten und ging dort
einige Zeit ſpazieren er befindet ſich alſo wieder wohler

Volkswirtſchaftliches
Große Nachteille für die Branntweininduſtrie wer

derſelben Provinzen ins Einvernehmen geſetzt hätten um Ein
ladungen nur ſo weit anzunehmen als ſie den ſchlichten
älteren Traditionen entſprechen dies in der Abſicht ihre
Geſelligkeit nicht zu einer harten Steuer für andere werden
zu laſſen nicht um ſie einzuſchränken ſondern um ihr eine für
alle Beteiligten le ichtere ſachgemäßere Form zu geben

Auf der Kaiſerlichen Werft in Kiel wurde geſtern
große Kreuzer Prinz Adalbert unter dem
ſelig tüns zur See Jacobſen zum erſten Mal in Dienſt

Verwaltung nnd Rechtspflege
Jn dex Privatklage des bereits wegen Miniſterbeleidigung beſtraften Redakteurs Biermann vom Oldenburger Meſidenz

boten gegen den Juſtizminiſter Ruhſtrat iſt Termin
vor dem Schöfſengericht in Otdenburg auf Sonnabend 16 ds
angeſetzt Biermann hat Ruhſtrat verklagt weil der Miniſter
angeblich Frau Biermann gegenüber geſagt haben ſoll Jhr
Mann ſei ein Lump

Pariamentariſches
Die Sozialdemokraten brachten geſtern im Reichstage einen

ſchleunigen Antrag auf Einſtellung des Straſverfahrens ein das
beim Landgericht Halle gegen den Reichstagsabgeord
neten Thiele Halle wegen Beleidigung ſchwebt

Als erſte Kommiſſion tagte geſtern im Reichstag vor
Beginn der Plenarſitzung die Wahlprüfungskommiſfion
Die Beratungen trugen vorbereitenden Charakter und bezweckten
die Verteilung der Arbeit Die Sitzungen ſollen in jeder Woche
am Dienstag Mittwoch und Donnerstag vormittags 10 Uhr
ſtattfinden Es liegen 81 Wahlproteſte vor Die An
regung eine zweite Wahlprüfungskommiſſion zu bilden fand
nicht den Beifall der Mehrbeit ebenſowenig der Vorſchlag
einer Verſtärkung der Kommiſſion jedoch ließ man die Beratung
als verfrüht fallen Der Vorſitzende ſührte dazu aus daß vor
10 Jahren bei 105 Proteſten der Vorſchlag der Bildung einer
zweiten Kommiſſion fiel die meiſten Proteſte hätten ich auf die
Verletzung des gebeimen Charakters der Wahl
bezogen Dieſes Moment trete nach dem neuen Wablmodus
ſehr zu rück ſo daß zu erwarten ſei daß die Beratungen ſich

den von den Bewohnern Nordhauſens von der neueſten
Erhöhung der Spirituspreiſe um 3 M durch die Centrale für
Spiritusverwertung befürchtet Die Nordh Ztg klagt

Schueller als man gefürchtet hat die Centrale ſür Spiritusverwertung die Sbripre e abermals erhöht a ecendrens

iſt eine erneute Steigung um 83 Mark zu verzeichnen was
einen abermaligen Preisaufſchlag von ca Mark anf
Branntwein bedeutet Letzterer iſt ſomit einſchließlich der im
Kalenderjahre 1903 eingetretenen Erhöhungen notgedrungen
und folgerichtig rund 6 Mark teurer geworden Da ſerner
die Centrale ſämtliche Terminpreiſe das ſind die Preiſe für
ſpätere Monate zurückgezogen alſo nur für Januar Lieferung
verkauft iſt das Branntweingeſchäft jetzt ſchon ſo gut wie
lahm gelegt denn das Zurückziehen der Preiſe iſt nur der
Vorbote zu erneutem Steigen wie die Erfahrung gründlich
gelehrt hat Unſer Gewährsmann zieht aus alledem den
Schluß daß ſich das rückgängige Geſchäft in Branntwein nicht
nur in bedeutend vermindertem Abſatz der Brennereien ſelbſt
ſondern auch in den damit verknüpften anderen Zweigen
namentlich dem Böttchergewerbe und der Spedition fühlbar
machen wird Alles das iſt für Nordhauſen das ſich endlich
im Laufe von 15 Jahren von der 1887 eingetretenen hohen
Branntweinſtener erholt hatte ein neuer Schlag deſſen be
dauerliche Folgen zur Zeit gar nicht abzuſehen ſind

Auch ſür Panama iſt der amerikaniſche Konſul
Diederich in Bremen nach der Weſerztg von ſeiner Re
gierung innerhalb ſeines Bezirks beglaubigt worden Die Ver
einigten Staaten legen alſo die Jſthmus Republik auch dem
Ausland gegenüber quasi als Eigenbeſitz mit Beſchlag

Kirche und Schule
Zu Ehren des Fürſterzbiſchofs von Prag Freiherrn

von Skrbensky fand geſtern mittag im fürſtbiſchöflichen
Palais in Breslau ein Frühſtück ſtatt zu dem außer dem Dom
kapitel der Regiernngspräſident v Holwede die OberRegierungs
räte Gärtner und v Wallenberg ſowie der öſterreichiſchungariſche
Konſul Freiherr von Teufenſtein Einladungen erhalten hatten

Heer und Flotte
Gegen den Luxus der Einladungen und Gaſte

reien in Heer und Beamtentum wendet ſich jetzt auch
die konſervative Schleſ Ztg Sie ſchreibt

All der Unfug iſt neueren Datums Früher war es nicht
Brauch daß der Leutnant ſeinen Oberſten der Regierungsrat
ſeinen Oberpräſidenten zu Tiſche ind Natürlich lebt man
über ſeinen Stand und meiſtens auch über ſeine Mittel wenn
man den Wirt ſpielen will auf gleichem Fuße mit denen die
in einer beſſeren Lage ſind und ſich Repräſentationspflichten
einbildet bezw Repräfentationsrechte anmaßt die jenen ſtan
desgemäß zukommen und bei jenen auch ſchon im Budget vor
eſehen ſind Wer einen Miniſter zu Tiſche hat glaubt
einen Gäſten beſonders zu imponieren Freilich hätten

Staatsmänner etwas Beſſeres zu tun als die Rolle von
Tafelauffätzen zu ſpielen aber das iſt Sache des Ge
ſchmackes und t ſehr verargen darf man es ihnen nicht
wenn ſie mit lächelnder Philoſophie die Eitelkeit ihrer Neben
menſchen befriedigen die ihnen ſelbſt doch ſchmeichelt
Miniſter bei Tiſche Wer einmal die Sittengeſchichte
unſerer Zeit ſchreibt muß dieſe typiſche Erſcheinung mit allen
ihren ſoziglen Untergründen ſchilbern auch den Miniſter beim

bei den unzähligen Feſten die jetzt gefeiert werden Denn
was feiert man jetzt nicht alles Ein Verein der ſein
25 jähriges Stiftungsfeſt begeht will ſeinen Miniſter dabei
haben das Denkmalskomitee das zur Enthüllung ſchreitet
tut es nicht ohne Exzellenzen und womöglich nicht ohne
ein paar Prinzen Noch nie haben die Deutſchen ſo viel
gefeiert wie in der neneſten Zeit die in Wirklichkeit nur
wenig Anlaß zum Feiern gibt und tatſächlich die wenigſten
unter uns in Feierſtimmung verſetzt

Das Blatt hört daß ſich die Oberpräſidenten von zwei Pro
vinzen mit den kommandterenden Generälen der Armeekorps

Vereinsfeſt bei der Grundſteinlegung bei der Denkmalsweihe

glatt er und ſchneller erledigen laſſen Die erſte Si m
wird in einigen Tagen ſtattfinden und ſich zunächſt mit der Wah
des Präſidenten Grafen Balleſtrem ſelber beſchäftigen

Eine Novelle zum Schlachthausgeſetze wird wie
die Königsb Hart Zta erfährt dem Landtage zugehen nach

der die Frage der Zuläſſigkeit der Nachunterſuchung des
in Gemeinden mit öffentlichen Schiachthäuſern eingekührten
Fleiſches endgültig geordnet werden ſoll Ferner ſoll die Be
meſſung der Quote für die Verzinſung der Tilgung des für die
a ſchniboſaniage aufgewendeten Kapitals eine Einſchränkung
erfahren

Zur Landtagswahlreform in Baden wird der
Nat Ztg gemeldet Eine nationalliberale Verſamm

lung unter Baſſermanns Vorſitz verlangte anläßlich der Land
tagswahlreform die Einführung des Proportionalwahl
ſyſtems für 5 große Städte des Landes an Stelle des vor
geſehenen Diſtriktseinteilung

Arbeiterbewegnng
Der Ausſtand der Arbeiter der Bremer Jute

ſpinnerei und Weberei in Hemelingen bei Bremen iſt
geſtern mittag nach Beilegung der Differenzen mit der Fabrik
leitung beendet worden

Kolonigles
Von Deutſchſüdweſtafrika war die Herſtellung des

Friedens gemeldet worden Jetzt teilt der Windhuker Korre
ſpondent der Kolonialen Zeitſchrift ſeinem Blatte durch dring
liches Kabeltelegramm mit Hereros Okahandja 300 Mann
bewaffnet Erſatzreſerve und Landwehr 2 Klaſſe ein gezogenWenn das Telegramm auf Wahrbeit beruht wäre im Suen

des Schutzgebietes ein neuer Aufſtand ausgehrochen Am beſten
wäre es wenn das Kolonialamt ſich einmal vernehmen ließe

Die Meldung der Kolonialen Zeitſchrift erhält ihre Auf
klärung durch folgende amtliche Mitteilung aus Berlin
Nach einer telegraphiſchen Meldung des Gouvernements in

Windhnuk wird die Erhebung der Herero Ve völkerung
für möglich gehalten ohne daß es ſeither zu offenen
Feindſeligkeiten gekommen wäre Gemeldet ſind Anſammlungen
bewaffneter Herero Abteilungen von mehreren hundert Ge
wehren bei Okahandja und Otioſuhn Zur Verfügung
ſtehen an weißen Streitkräften im Norden ca 400 Mann die
mobil gemacht ſind mit einem Gebirgsgeſchütz und drei Ma
ſchinengewehren Die Beſatzung von Okahandja iſt auf 90 Mann
und die von Windhuk auf 100 Mann gebracht

Deutſcher Reichstag
Eigenbericht der Saale Ztg

9 Sitzung vom 12 Januar 2 Uhr
Das Hans iſt gut beſetzt
Am Bundesratstiſch Graf Poſadowsky Möller Frhr

von Stengel u a
Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung mit den

Worten Jch rufe all den verehrten Herren Kollegen ein recht
a Proſit Neujahr zu Beifallingegangen iſt der Geſetzentwurf betr die Errichtung von
Kaufmannsgerichten

Hierauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein
Erſter Gegenſtand iſt die definitive Präſidenten

vahl
Auf Antrag des Abg v Normann konſ wird das bisherige

Präſidium Graf Bal leſtrem Graf Stolberg Pr Paaſche
per Akklamation definitiv gewählt

Feder werden ohne Debatte einige Rechnüngsſachen

erledigt gBei der Beratung der Ueberſicht der Einnahmen und Aus

gaben von 1902 rügt 8Abg Dr Bachem Ztr die Höhe der Etatsüberſchreitungen
und wünſcht daß dieſe Sachen nicht der Rechnungskommiſſion
ſondern der Budgetkommiſſion überwieſen werden Was nühten
alle Beſchlüſſe des Reichstags wenn Etatsüberſchreitungen und
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außeretalsmäßige Ausgaben in ſolcher Höhe namentlich beim
Kolonialetat vorkommen

Abg Dasbach Ztr meint daß die Budgetkommiſſion ſchon zu
ſehr belaſtet ſei und daß die Rechnungslommiſſion die Sache
auch gut machen werde In dieſer Angelegenheit könnten über
hanpt nicht wux Worte ſondern nur Taten helfen Das einzigſte
Mittel Etg Dberſchreitungen zu verhindern ſei die Genehmigung

ür dieſe Ausgaben zu verweigernUel ſieht wird hierauf der Rechnungskommiſſion
überwieſen

Eine An weiter nun gskacthen werden ohne
weſentliche Debatte erledigt

Abg Kämpf freiſ Vp kommt inſolge des Verſehens eines
Schriftſührers nicht zum Wort bei der Beratung der Denk
ſchrift über die Ausführung der Auleibegeſetze ſelt 1875
Anf Antrag des Abg Richter freiſ Vp wird die Debatte über
dieſen Gegenſtand wieder aufgenommen

Abg Kämpf freiſ Vp beklagt hierauf den Kursrückgang
unſerer 3prozent Anleihen Es wäre daher wohl praktiſch
wenn man die Aufnahme von Anleihen anf mehrere Termine
verteile und nicht alle auf einmal auflege Wenn man aller
dings das Uebel an der Wurzel angreifen wolle müſſe man die
wirtſchaftliche Geſetzgebung der letzten 10 Jahre revidieren und
alle wirtſchaftlichen Hilfsmittel neu eröffnen und nicht wie bisher
erſchweren Vor allem dürfe man den Verkehr auf der Vörſe
nicht noch mehr erſchweren ſonſt gehe er ins Ausland Früher
war die Berliner Börſe die ſtärkſte Börſe der Welt dies ſei jetzt
infolge der Börſengeſetze und der Börfenſteuergeſetzgebung leider
anders geworden

Reichsſchatzſekretär Frhr v Steugel gibt zu daß der Kurs
rückgang der Reichsanleihen unerwünſcht ſei doch könne er die
Sache nicht für ſo bedenklich halten wie der Vorredner Auch
könne man ihn den Schatzſekretär dafür nicht verantwortlich
machen da er damals noch nicht im Amte geweſen wäre Aber
auch ein anderes Verfahren würde den Kursrückgang nicht ver
hindert haben da die Staatsanleihen Englands und Frankreichs
auch gefallen ſeien Die Hauptſache bei der Begebung von An
leihen ſei den richtigen Zeitpunkt zu wählen und der ſei das
letzte Mal nicht günſtig geweſen

Abg Dr Arendt Reichsp weiſt darquf hin daß der Kurs
aller Stagatspapiere zurückgegangen ſei auch in ſolchen Ländern
wa man gar keine Börſengeſetzgebung habe Unſere Vörſen
geſetzgebung habe volkswirtſchaftlich vorzüglich gewirkt Die
Rede des Herrn Kämpf paſſe in eine Handelskammer hinein
aber nicht in den Deutſchen Reichstag

Abg Dr Semler ul meint daß die Rede des Herrn Kämpf
dann nur beweiſe daß ſie für Sachverſtändige paſſe Der Be
griff Börſengeſetzgebung werde im Reichstag vielfach verkannt
eine Reviſion der Börſengeſetzgebung ſei dringend nöttig

Abg Dove Frſ Vg ſtimmt auch Herrn Kämpf zu und
bittet den Staatsſekretär um Auskunft wann die Novelle zum
Börſengeſetz dem Reichstag vorgelegt werde

Abg Dr Spahn Ztr faſt unverſtändlich weiſt den Vorwurf
zurück daß die Auslegung des Börſengeſetzes ſeitens des Reichs
gerichts Treu und Glauben erſchüttert habe

Abg Dr Arendt 9ip bemerkt gleichfalls daß man das
Reichsgericht auf keinen Fall angreifen könne daſſelbe habe das
Geſetz nur auszulegen gehabt Wenn das Geſetz in einigen
nebenſächlichen Punkten revidiert werden müſſe ſo müſſe man
auch Strafbeſtimmungen für Umgehung des Verbots des Termin
handels in das Geſetz hineinbringen

Damit ſind die Rechnung sſachen erledigt
Es folgt die Verleſung der Jnterpellation Dr Trimborn

Ztr und Gen betreffend Regelung der Rechts
verhältniſſe der Berufsvereine bezw TDrrichtung
von Arbeitskammern

Auf die Frage des Präſidenten wann die Regierung
bereit ſei die Jnterpellation zu veantworten erwidert

Staatsſekretär Graf Poſadowsky daß innerhalb 14 Tagen
der Reichskanzler mitteilen werde wann er die Jnterpellation
beantworten könne

z aſchent Graf Balleftrein Dann verlaſſen wir dieſen Gegen
ſtand

Es folgt die Verleſung der Jnterpellation Anuer Soz
betreffend Maßregeln gegen die Wurmkrankheit
Nachdem ſich Staatsſekretär Graf Poſadowsky zur
ſofortigen Beantwortung der Jnterpellation bereit erklärt hat
erhält zu ihrer Begründung das Wort

Abg Sachſe Soz und bemerkt daß zur Bekämpfung der
Wurmkrankheit viel zu wenig geſchehen ſei Man hat die Koſten
für die Bekämpfung der Krankheit teilweiſe auf die Knapp
ſchaftskaſſen abgewälzt alſo ſie durch die Arbeiter ſelbſt auf
bringen laſſen Bei den Arbeitern herrſcht ein großes Miß
trauen gegen die Aerzte da dieſe noch gar nicht das richtige
Verſtändnis für dieſe Krankheit haben Selbſt um die Lohn
erſtattung der wurmkranken Arbeiter haben ſich die Zechen
beſitzer gedrückt und den Knappſchaftskaſſen gleichfalls auf
gebürdet Das iſt gegen die Statuten der Knappſchaftskaſſen
Redner bemängelt noch weiter die Behandlung der Wurm
kranken Das Reich habe ſeine Pflicht auf dieſem Gebiete nicht
erfüllt Das Reich müſſe den Knappſchaftskaſſen die Koſten
zurückerſtatten Nur durch die Pflichtwidrigkeit der Regierungs
organe habe die Wurmkrankheit ſo um ſich greifen können

Staatsſekretär Dr Graf von Poſadowsſy Es läßt ſich nicht
leugnen daß die Wurmkrankheit einen bedrohlichen Ümfang an
genommen hat ſo daß Abwehrmaßregeln dringend nötig ſind
Sowohl der Staat als auch Private haben bereits ſolche Maß
nabmen ergriffen Redner gibt hierauf eine Ueberſicht über die
bereits getroffenen Vorkehrungen Auch in der Armee hat man
der Sache Aufmerkſamkeit geſchenkt bisher ſind 40 an der
Wurmkrankheit erkrankte Rekruten gemeldet worden es iſt die
Gefahr nicht vorhanden daß durch die Armee die Krankheit
verbreitet wird da Anſteckungen nicht vorgekommen ſind Die
Erkraukungen ſind vielmehr in der Heimat der Rekruten erfolgt
Das Reich kann indeſſen bei der Bekämpfung der Krankheit
nicht vorgehen da die Berghoheit Sache der Einzelſtaaten iſt
und das Reich auch gar keine Organe dazu hat Jn den Einzel
heiten geſchieht alles um die Krankheit zu bekämpfen Der Vor
redner hat es durchblicken laſſen als ob einzelne Zechen die
Wurmkrankheit benntzten um die Löhne zu drücken und die

e u beſchränken Für dieſe ſchwere Be
uldiaung hat er aber auch ni S i Bene bin ch nicht nur den Schatten eines Be
Miniſter Möller führt aus daß in Preußen umſoſſendMaßnahmen getroffen ſeien noch niemals ſei a einer rn

gſe d zu Leibe gegangen wie gerade der Wurmkrautheit
ehe Sue Hrecthen ſt er Daringt r

aus dem Auslande eingeſchleppt ei uns entſtanden ſondern

Auf Antrag des Abg Singer Soz wird die Beſprechung derperpellaätion beſchloſſen die jedöch auf morgen Beleg
2 Uhr vertagt wird

Schluß 53 Uhr

Auskand

Neue Verdüſternng der Stimmnng in Oſtaſien
Dieſelbe Meldung die geſtern an der i ö iDieſelbe d t er Berliner Vörſe einenminder drückenden Einfluß ausübte daß nämlich der chineſiſche

Geſandte in Tokio amtlich nach Peking telegraphiert habe D
Japan werde wenn Rußland auf feinem Standpi harreunverzüglich zit den Waffen greifen dieſe hie u e
Nachrichten hineinplatzende Meldung der Times wird jetzt
auch von der japaniſchen Geſandtſchaft in London beſtätigt und
rückt plötzlich wieder die Lage in düſtere Beleuchtung Die
Londoner Abendblätter meideten geſtern die Londoner japaniſche
Geſandtſchaft habe eine amtliche Depeſche aus Totio

erhalten welche beſoge Rußlands Antwort ſei ungünſtig und
könne von Japan nicht angenommen werden Japan werde
wenn Rußland nicht von feinem Slandpunkt zurückgehe
gezwungen ſein ſchleunigſt zu den Waffen zu

reifenwilacg dieſe ruſſiſchen Forderungen ſind wird aus folgender

Mitteilung des Lok Anz, aus Petersburg über ein Communſqué
entnommen werden können das vom Kaiſer ſelbſt redigiert und
korrigiert wurde Dieſes Communiqué ſoll den Standpunkt Ruß
lands in folgenden fünf Punkten zuſammenfaſſen

1 Japan ſoll in Korea verſchiedene Konzeſſionen erhalten
2 Jn Südkoreg können die Jopaner nicht nur in öko
nomiſchen Fragen ſondern auch in ſtrategiſcher Hinſicht gemäß
ihren Jntereſſen handeln 3 Jn Nordkorea läßt Rußland
Japan ebenfalls volle kommerzielle Freibeit doch darf
c in Nord wie Südkorea keine befeſtigten Plätze
danuernd beſitzen weder an der Küſte noch im Jnnern
der Halbinſel 4 Eine neutrale 50 Kilometer breite Zone
wird an der Grenze von Koreg und der Mandſchurei längs
des Jaln und des Tumenfluſſes gebildet wo weder Rußland
noch Japan befeſtigte Plätze anlegen dürfen Die Meerenge
der Koreaſtraße muß für ruſſiſche Schiffe frei alſo neutral
bleiben 5 Jn betreff der Mandſchurei nimmt Rußland
keine Bedingungen an erklärte ſich aber gern bereit Japan
ebenſo wie den anderen Mächten zu geſtatten feine Handels
intereſſen zu vertreten alſo offene Tür ſür Mukden und
Niutſchwang

Rußland bereitet ſich an der Grenze Jndiens zugleich auf
einen Krieg mit England vor Der chineſiſche Geſandte in
Petersburg und der chineſiſche Reſident in Lhaſſa telegraphierten
die ruſſiſche Regierung entſende große Ver
ſtärkungen nach Tibet Angeſichts dieſer Lage iſt die
Kriegsgefahr wieder in unmittelbare Nähe gerückt Zur See
machen Kenner der Dinge Japan gute Ausſichten zu Lande
weniger Benunruhigend telegraphiert aus Tokio auch der
Sonderkorreſpondent des Daily Telegraph Mr Bennet
Burleigh Alles deutet auf das Herannahen eines
Krieges Es mag vielleicht noch eine Woche mehr oder
weniger verſtreichen bevor das Drama in ernſter Geſtalt be
ginnt Die ſofortigen Folgen zur See und zu Lande können
gar nicht übertrieben werden Britiſche und amerikaniſche
Seeleute ſprechen ſich zuverſichtlich über die Ausſichten der
japaniſchen Schiffe und Beſatzungen gegen die der ruſſiſchen
aus Die japaniſche Armee würde nach Anſicht dieſes Bericht
erſtatters wenn ſie in entſprechender Stärke gelandet und
richtig geſührt wird Beneidenswertes leiſten Das Bureanu
Laffan meldet Aus Petersburg berichtet der New York
Herald Pariſer Ausgabe Das zehnte ruſſiſche Armee
korps in Charkow unter dem Befehl des Generals Slutſchewslky
mit Artilleriebeſtand hat ſeine kriegsmäßige Ausrüſtung er
halten und wird ſo ſchnell wie möglich nach der Mandſchurei
befördert Das Korps iſt 37,000 Mann ſtark Die Koſten der
Reiſe werden pro Mann auf 150 Rubel angegeben Für den
Transport iſt eine Summe von 5 Millionen Rubel bereitgeſtellt
worden

Eine Meldung aus franzöſiſcher Quelle klingt beruhigender
Jm Miniſterrate erſtattete der Miniſter des Aeußern Delcaſſé
Bericht über die letzten eingegangenen Nachrichten über den
ruſſiſch japaniſchen Konflikt und bemerkte der Eindruck der ſich
daraus ergebe ſei der daß die Lage ſich zu beſſern
ſcheine Vermutlich hat Delcaſſé von den beunruhigenden
Meldungen jedoch noch keine Kenntnis gehabt als er dieſe Er
klärung abgab Jn Eſſen liegen bei Krypp größere Aufträge
ſowohl Rußlands wie Japans auf Geſchütze vor

Amerika und Japan beeilen ſich vor dem Konflikt mit China
ins reine zu kommen Das Reuterſche Burean meldet aus
Peking daß die Vereinigten Staaten und Japan keine An
ſtrengung unterlaſſen um das ſofortige Zuſtandekommen der
Ratifikation der von ihnen mit China abgeſchloſſenen Handel s
verträge herbeizuſühren das Ziel der beiden Regierungen
ſei ihre Stellung vor dem etwaigen Ausbruch von Feindſelig
keiten ſicher zu begründen Die Ratifikationen des Vertrages
zwiſchen Japan und China ſind nach neueren Meldungen
geſtern ſchon ausgetauſcht worden da Japan ſich weigerte noch
einen Tag zu warten

Ein Telegramm des Reuterſchen Bureaus aus Tokio be
ſagt Heute nachmittag hatte der Kaiſer mit den Mitgliedern
des Kabinetts fünf alten Staatsmännern zwei Admiralen und
dem General Kodama eine lange Beſprechung Es heißt
in dieſer Beratung ſei die geſtern entworfene Antwort
Japans an Rußland gebilligt worden Dieſe Antwort
wird als der letzte Schritt in den Verhandlungen betrachtet
Das Jntereſſe des Volkes an dem Ausgange iſt bis zur Fieber
hitze geſtiegen

Oeſterreich Ungarn
Durch eine kaiſerliche Verordnung die heute in der Wiener

Zeitung veröffentlicht werden wird wird die Regierung ermäch
tigt die Han delsbeziehungen mit Jtalien und Mexiko
im Verordnungswege zu regeln

Frankreich
Die Deputiertenkammer wählte Briſſon mit 257

Stimmen zum Präſidenten 219 Stimmen fielen auf Berkrand
Zu Vizepräſidenten werden erwählt Etienne mit 405 Lockroy
mit 285 Gerville Reache mit 255 und Guillain mit 254 Stimmen
Janres blieb mit 119 Stimmen in der Minderheit

Amerika
Von Vertretern aller Parteien des Landes wurde heute in

Waſhington eine Verſammlung abgehalten zu Gunſten eines
Schiedsgerichtsvertrages mit England und der
Förderung des Schiedsgerichts Gedankens in der ganzen Welt

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht zu Halle

Halle 12 Januar
Zur Verhandlung für die bentige Sitzung war anberaumt

die vielfach in der Saale Zeitung erwähnte Wilddieberei
Affaire vom 30 Auguſt v bei welcher der Gemeinde
vorſteher Beudtmann aus Zſchieſe witz bei Gräfen
hainchen erſ ſchoſſen wurde Als Täter war zunächſt der als
Wilddieb berüchtigte Handarbeiter Eduard Lennig aus Oranien
baum in Betracht gekommen dann aber deſſen Komplize der
Maurer Theodor Richard Schollbach aus Gräfen
hainchen gegen den die Anklage wegen Totſchlags er
hoben worden Den Vorſitz führte Herr Landgerichtsdirektor
Fromme Als Beiſitzer fungierten Herr LandrichterRoſpatt und Herr Gerichts Aſſeſſor Velt mann Die Kal
Staatsanwaltſchaft war vertreten durch Herrn Gerichts Aſſeſſor
S e 9e nſen Als Verteidiger fungierte Herr Rechtsanwalt

z feldAls Geſchworene wurden ausgeloſt die Herren Dampfziegeleibeſitzer Richard Loeſche in Halle Gutsbeſitzer Von Pechhern

aus Wörmlitz Stadtrat Hugo Schulze in Halle Stärke
fabrikant Paul Preßler in Halle Ziegeleibeſitzer Albert
Lindner aus Oſendorf bei Ammendorf Privatdsazent
Hr phil Franz Saran in Halle Himmermeiſter
Karl Möbus aus Ammendoxf Landwirt Vernhard

Abfahrt nach

a e Ken erreeee w
Scheiding aus Oberclobican bei Lauchſtädt Kaufmann
Wilhelin Schmerwitz aus Könnern Fabrikbeſitzer Richard
Biermann aus Mühlbeck Guisbeſitzer Franz Barth aus
Bageritz Direktor der Jduna Dr phih Rudolf Gärtner in
Halle Kanſmann Emil Bröſel in Halle letzterer als Erſatz
geſchworener

Der Angeklagte Scholl bach wurde aus der Straſhaft vor
geführt Er iſt aus Berlin gebürtig 28 Jahre alt Maurer
verheiratet vorbeſtraft wegen Diebſtahls mit 6 Wochen und
6 Monaten Gefängnls m 5 Dezember vorigen r
wurde er von der hieſigen Strafkammer wegen Meuterei die
er im hieſigen Gerichtsgeſängnis verübt hatte zu 6 Monaten
Gefängnis und am 23 Dezember wegen gewerbsmäßiger
Wilddieberei zu 1 Jahr und 6 Monaten Gefängnis verurkellt
Die Wilddieberei halte er mit dem erwähnten Lennig und mit
dem Pantoffelmacher Ernſt Bergmann in den Wäldern im Amts
gerichtsbezirk Gräfenhainchen verübt und zwar beſonders auf
Rehe Lennig iſt inzwiſchen als geiſteskrank befunden ſodaß er
nicht wehr zur Verantwortung gezogen werden kann Er be
findet ſich in einer Jrrenanſtalt im Herzogkum Anhalt

Zur Verhandlung gegen Schollbach waren 21 Zeugen geladen
und als Sachverſtändige die fünf Herren Kreisarzt Dr Herr
mann Arzt Dr Schreber Sanitätsrat Dr Kern Profeſſor
Dr med Aſchaffenburg Büchſenmacher Tornau An Gerichts
ſtelle befanden ſich einige bei den Wilddieben beſchlagnahmte
Gewehre und ſonſtige Jagdutenſillen Auf einer großen Stell
tafel war ein Situationsplan der Oertlichkeiten des Tatortes au
gebracht Dem Angeklagten Schollbach wurde zur Laſt gelegk
am 30 Auguſt 1903 in der Gemarkung Zſchieſewitz bei Gräfen
hainchen beim unberechtigten gewerbsmäßigen Jagen um ſich
der Ergreifung auf friſcher Tat zu entziehen denGemeindevorſteher Bendtmann aus Zſchieſewitz vorſätz lich
getötet alſo einen Totſchlag verübt zu haben Verbrechen
gegen s 214 Str B Die Strafe hierauf beträgt nicht unter
10 Jahren Zuchthaus oder lebenslängliches Zuchthaus Der
Angeklagte gab zu mit dem Pantoffelmacher Bergmann und mit
dem Händarbelter Lennig zuſammen ſeit 1902 unberechtigt die
Jagd ausgeübt zu haben Als unrichtig erklärte er die Ver
mutung daß er Wilddieberei ſchon ſeit 1901 betrieben habe
Ein beſchlagnahmtes Gewehr das ihm vorgelegt wurde be
zeichnete er als ihm gehörig Vom Vorſitzenden über
den erwähnten Vorgang vom 30 Auguſt Sonnkag
befragt gab der Angeklagte an er ſei am Abend
vorher wie gewöhnlich am Sonnabend ans Leipzig
von der Arbeit nach Hauſe gekommen und am Sonntagmorgen
durch Bergmann abgeholt worden worguf auch Lennig mit
gegangen ſei Bergmann habe iedoch abgelehnt mit auf die Jagd
zu gehen Er habe ſich dann mit Lennig nach dem Walde bei
Gremmin bei Gräfenhainchen begeben Vom Vorſitzenden
wurde bei dieſem Punkte erwähnt Lennig ſei als geiſteskrank
befunden nicht vernehmungsfähig und auch nicht
transportſähig weshalb ſein Erſcheinen an Gerichtsſtelle
nicht möglich geweſen ſei An den Gremminer Wald ſchließt ſich
der Zſchieſewitzer Forſt an Das vom Angeklagten als ſein
Eigentum bezeichnete Gewehr iſt von älterer Konſtruktion
teilweiſe nach Art der Zündnadelgewehre Lennig hatte damals
ein Teſchin Kliber 9wm Selbiges lag ebenfalls vor Scholl
bach äußerte ſich nun weiter Am Morgen jenes Sonntags
gingen wir auf die Jagd Lennig ſchoß zweimal ich einmal
ohne daß wir etwas trafen Um 10 Uhr wollte ich nach Hauſe
gehen weil ich die Jagd für vergeblich hielt Jch ging dann
fort Am Nachmittag traf ich Lennig wieder der ſagte zu mir
Dreie liegen ſchon Er meinte Rehe Jch hatte Lennig vorher

mein Gewehr und 6 Patronen gegeben Wir ſuchten die ge
ſchoſſenen Rehe An jenem Nachmittag habe ich nicht geſchoſſen
Wir machten uns nun auf um fortzugehen Lennig wollte aber
noch einen wie er mir ſagte von ihm angeſchoſſenen Rehbock der an
einem Wechſel heraustreten werde abfangen und mitnehmen
ich war aber willens ſortzugehen Lennig lehnte es jedoch ab
mitzugehen Jch ließ mir mein Gewehr von Lennig geben gab
es ihm aber zurück und trug dafür den Sack mit den Rehen
Nach Lennigs Anweiſung ſtellte ich mich am Anſtand auf
während Lennig ſich mit meinem Gewehr etwas weiter unten
aufſtellte Jch hatte Lennigs Teſchin Das war unbrauchbar
weil es lange in einem Verſteck gelegen Ob es geladen war
weiß ich nicht aber es fehlte ein Bolzen daran Auf einmal
hörte ich hinter mir etwas kommen Jch ſah mich um und be
merkte Bendtmann der 25 30 Schritte von mir entfernt war Jch
wollte Lennig von Beudtmanns Erſcheinen in Kenntnis ſetzen Da
fiel ein Schuß aus der Gegend von Leunlgs Stand Bendtmann
rief mir zu Halt Halt Lump Dam kam Lennig mir ent
gegen und ich lief in ſchräger Richtung hin Lennig ſchoß
da taumelte Bendtmann Jch gab das Teſchin an Lennig
und ſagte zu ihm Jch gehe nach Hauſe Was Lennig dann
tat weiß ich nicht Den Schuß hat Lennig mit meinem
Gewehrabgegeben Vom Vorſitzenden wurde Schollbach
bedentet jene Angabe ſolle unrichtig ſein Erſt habe er
Schollbach ganz und gar abgeſtritten bei dem erwähnten
Vorgange zugegen geweſen zu ſein ebenſo habe er anfangs
beſtritten Lennig zu kennen Dies gab der An
geklagte zu meinte aber er habe es nur in Abrede geſtellt um
nicht andere verdächtigen zu müſſen Vorgehalten wurde auch
dem Angeklagten daß in ſeiner Weſte ein Zettel gefunden ſei
auf dem geſchrieben ſteht Bei Ernſt nämlich bei Bergmann
iſt Hausſuchung gehalten es ſind Gewehre mitgenommen
Schaffe die anderen Gewehre weg daß ſie nicht gefunden
werden daß du nicht Pſchütt gehſt Daß dieſer Zettel für
Lennig beſtimmt war um dieſen zu warnen gab der An
geklagte entgegen ſeinem früheren Leugnen zu er blieb aber
dabei ſo wie er den im Walde geſchehenen Vorgang erzählt
habe ſei alles richtig Dann erklärte er noch Nur zwei
Schüſſe ſind gefallen Hiergegen wurde ihm vom Vor
ſitzenden geſagt ein Zeuge habe drei Schüſſe hintereinander
und dann den Ruf O je o je gehört Der ſchwerverletzte
Beudtmann habe überdies auf ſeinem Sterbelager den Hergang
ganz anders erzählt er ſei auf den Wilderer losgegangen
Bendtmannus Beſchreibung des Wilderers habe auf Lennig ge
paßt und Lennig ſelbſt habe als er noch vernehmungsſähig den
Vorgang anders erzählt als er der Angeklagte nämlich ſo
Beudtmann ſei herausgekommen da habe Lennig mit
ſeinem Teſchin einem Schreckſchuß abgegeben
und Schollbach habe den dritten Schuß mitſeinem Gewehre abgegeben Einen Jhrer Haus
genoſſen namens Neumann ſollen Sie Schollbach eben
falls zum Wilddieben zu verleiten verſucht und auch eine
Drohung geäunßert haben wer etwas verrate werde weg
gebüchſt Auch dies beſtritt der Angeklagte Daß er Beudt
mann gekannt habe räumte er ein Vom Vorſitzenden wurde
dem Angeklagten noch vorgehalten in ſeinem Schollbachs
Gewehr ſei als es in einem von Lennig gewählten Verſteck ge
funden worden noch eine Patrone geweſen alle Umſtände
ſprächen gegen die Richtigkeit ſeiner Darſtellung Aber der An
geklagte blieb bei ſeiner abgegebenen Erklärung Hierauf be
antragte der Staatsanwalt eine Ortsbeſichtigung da es nicht
möglich ſei ohne Kenntnis des Tatortes eine genügende Auf
klärung über den Sachverhält zu erlangen Dieſem Antrage
gemäß beſchloß der Gerichtshof daß die Ortsbeſichtigung ſtatt
zufinden habe woran außer den Geſchworenen noch einige der
nötigen Zengen teilnehmen ſollten Um 11 Uhr erfolgte die

Gräfenhainichen Heute Mittwoch wird
die Verhandlung fortgeſetzt

Elberfeld 12 Jan Jn dem heute hier vor dem
Schwurgericht verhandelten Prozeß gegen den Oberlehrer
Deditius aus Barmen wegen Mißhandlung eines
Schülers mit tödlichem Ausgange wurde der Angeklagte
freigeſprochen
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Provinzialnachrichten
Eisleben 12 Jan Wer anderen eine Grube

aräbt Ein hſeſiger Einwohner hatte eine anonyme An
zeige gegen drei hochachtbare und gewiſſenhaſte Leute erſtattet
worin dieſe des Diebſtahls und der Hehlerei beſchuldigt wurden
Der Schreiber der Anzeige iſt nun ermittelt worden und vermag
für ſeine Angaben nicht den geringſten Beweis zu erbringen er
wird ſich unn wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung vor dem
Strafrichter zu verantworten haben

Thale g Harz 12 Jan Verkauf des Hotel Zehn
i Bei der Zwangsverſteigerung vor dem Amtsgericht

i Quedlinburg erſtand Hoſweinhändler Brunner in Wolfen
büttel für 293,000 das im letzten Sommer von Frau
Direktor Kruſe aus Braunſchweig bewirtſchaftete Hotel Zehn

fund hierſelbſt Der frühere Beſitzer Reuke hatte für das ſtatt
iche weit und breit bekannte Gaſthaus ſeinerzeit 400,000 M

bezahlt war aber wie bekannt troh raſtloſer Täligkeit in Ver
mögensverfall geraten und freiwillig aus dem Lbeen geſchieden

Nordtzanſen 12 Jan Ver weigerte Bauerlaubnis
Unfall Ueber den Bahnbau Stiege Eisfelder Talmühle

an dem auch Nordhauſen mit 65,000 M beteiligt iſt ſchreibt man
der Nordh Ztg aus Stiege Wie wir aus ſicherer Quelle
erfahren iſt der Gernroder Harzgeroder Eiſenbahngeſellſchaft
u dem Bahnbau Stiege Eisfelder Talmühle die reglernngs
eitige Banerlaubnis weder von Vraunſchweig noch von Preußen
wegen ſchwebender Differenzen erteilt Die Bahn ſollte be

kanntllch am 1 Mai 1904 dem Verkehr übergeben werden und
iſt noch nicht angefangen Ein bedauerlicher Unglücksfall er
eignekte ſich geſtern nachmittag in der Maſchinenfabrik von
Schmidt Kranz Komp Beim Nieten eines ca 7 Zentner
ſchweren auf zwei Holzböcken ruhenden Laſtbodens für einen
Fahrſtuhl fiel der eine Holzbock um und der Laſtboden rutſchte
herunter Der unter dem Laſtboden beſchäftigte 19jährige
Schloſſer Adam erlitt hierbei ſo ſchwere Quelſchungen daß er
ins ſtädtiſche Krankenhaus transportiert werden mußte

Magdeburg 12 Jan Tod auf den Schienen Vom
g überfahren wurde Montag abend der Stationsaſſiſtent

auer auf dem Bahnhofe zu Buckau Der Verunglückte hat bei
der von ihm beabſichtigten Gleisüberſchreitung das Herannahen
des nach Blumenberg ausfahrenden Perſonenzuges überhört
wurde von dieſem Zuge erfaßt und buchſtäblich in zwei Teile
geteilt ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat

K Erfurt 12 Jan Verſchwunden iſt ſeit Montag
vormittag der hieſige Poſtkaſſen Sekretär Herr G
Teuchert Wie immer begab er ſich am Montag früh nach
dem Hanpt Poſtamtsgebände in das Kafſenbureau Da er ſich
nicht recht wohl ſüblte machte er einen Spaziergang Von
dieſem kehrte Herr Teuchert nicht wieder zurück Heute traf
von Vieſelbach die Mitteilung ein daß in der Nähe von Nieder
immern die Leiche eines Mannes der mit dem Verſchwundenen
dentiſch zu ſein ſcheint gefunden worden iſt Die Leibwäſche

iſt mit G T gezeichnet Herr Teuchert welcher in letzter Zeit
kränklich war hat Frau und mehrere Kinder Eine fatale
Ueberraſchung wurde dem Landwirt Emil Schmelßer aus
Stotternheim zuteil als er nach ſeinem Acker fuhr um aus einer
Grube Kartoffeln abzufahren Nicht eine einzige Kartoffel lag
mehr in der Grube Ein noch nicht ermittelter Spitzbube hatte
über 25 Ztr abgefahren

Coswwig 12 Jan Ein armer Taubſtummer
Hier trieb ſich in den letzten Tagen ein Taubſtummer bettelnd
herum Ein Schutzmann nahm ihn im Haufe des Herrn Paſtors
feſt Bei der Vorführung vor dem Herrn Amtsrichter erhielt
der Schwindler Sprache und Gehör wieder 38 Jahre war der
Menſch alt und ſeit 15 Jahren konnte er kein Arbeitsverhältnis
nachweiſen

Brannſchiveig 12 Jan Aus dem Zuge geſprungen
Die Dienſtmagd Ohle aus Velpke wollte geſtern abend nach
ihrer Heimat zurückkehren ſtieg aber aus Verſehen in einen
falſchen Zug Als ſich nach der Abſahrt ihr Jrrtum heraus
ſtellte wurde ſie von ihren Mitreiſenden noch geneckt und dies
ſcheint ſie ſo geärgert zu haben daß ſie beim Eiſenbahn
übergange in der Salzdahlumerſtraße plötzlich die Wagentür
öffnete und aus dem Zuge ſprang bevor jemand es hindern
konnte Sie hatte jedoch noch Glück bei dem Sprunge denn ſie
trug nur eine allerdings erhebliche Wunde auf dem Kopfe davon
Die Sanitätswache brachte das Mädchen nach dem herzoglichen
Krankenhauſe

Leipzig 12 Jan Durch Kurzſchluß verunglückt
Ein Mokorwagen der Leipziger Elektriſchen Straßenbahn erhielt
geſtern abend an der Ecke der Georg und Wahrenerſtraße in
Gohlis plötzlich Kurzſchluß Dabei entlud ſich vom Verdeck des
St eine ſtarke elektriſche Flamme herab auf die
Fahrgäſte Hierbei wurde die 23jährige Ehefrau eines hieſigen

ergeanten am rechten Arme und linken Beine derart gelähmt
daß ſie nur mit größter Mühe in ihre Wohnung gebracht
werden konnte wo ſie ſchwerkrank darniederliegt
e

Vermiſchtes
Standeserhöhung Baron Otto Seefried der Gatte der

bayeriſchen Prinzeſin Eliſabeth einer Enkelin des Kaiſers Franz
Joſef erhielt von letzterem den Grafentitel verliehen

Beſchkaguahmt Die am Sonntag fällig geweſene Nr 42 des
Simpliciſſimus wurde wie jetzt bekannt wird bereits

in München vor Abgang der Poſt beſchlagnahmt iſt alſo
ar nicht im Handel erſchienen Die Beſchlagnahme erfolgte auf
nordnung des Unterſuchungsrichters des Landgerichts I München

auf Grund des 8 166 des Strafgeſetzbuches Vergehen gegen
die Religion Den Grund bildet ein Artikel betitelt Die
Erziehung zur Sittlichkeit eine Faſtenpredigt von Abraham
a Santa Clara II und ein Bild von Rezniczek Bezeichnend
iſt daß am Sonnabend die Redaktion des Simpliciſſimus
ſelbſt erſt von Stuttgart aus von der Beſchlagnahme verſtändigt
war Es wird angenommen daß ein Vertrauensbruch in

e vorliegt der die Gerichtsbehörde zum Einſchreiten
veranlaßte

Tefrandant Der auf großem Fuße lebende Reiſende Drolich
der Mehlhandlung Reiff u Siesfeld in Saarbrücken wurde
verhaftet da er der Unterſchlagung von 30,000 Mark
verdächtig iſt

Eiu Verbrechen ſcheint dem im geſtrigen Abendblatt gemeldeten
Brande in Oldenburg bei dem zwei Frauen tot aufgefunden
wurden zugrunde zu liegen Es hat ſich herausgeſtellt daß
die bei dem Brande in der Roſenſtraße todt aufgefundenen beiden
Frauen durch Zertrümmerung der Schädeldecke ermordet
waren

Fünfmal Witwe Zum ſechſten Mal in den Stand der
Ehe eingetreten iſt die erſt 27jährige Mme Schmutz in Genf
die ſich am Donnerstag mit einem deutſchen Jngenieur ver
heiratet hat Sie hat eine merkwürdige eheliche Laufbahn
hinter ſich Sie war in Mailand als Tochter eines wohl
habenden Handelsmannes geboren und ging mit ihrem erſten
Gatten einem Franzoſen nach Paris Er ſtarb ein Jahr
ſpäter heiratete ſie einen Engländer deſſen Wohnort Briſtol
war Der zweite Gatte wurde bei einem Eiſenbahnunglück
getötet Als bald darauf einer ſeiner Freunde ein Amerikaner
um die Witwe aunhielt heiratete ſie ihn Mit dieſem Gatten
ing ſie nach New York und verlebte dort drei glückliche
ahre Aber das Unglück ſchien ſie zu verfolgen und wieder

blieb ſie als Witwe zurück Bei ihrer Rückreiſe nach Europa
verliebte ſich ein ruſſiſcher NReiſender in ſie und dald darauf
fand die Traunng des Waares in Lille ſtatt Aber kaum hatte
ſie Odeſſa das Heim ihres vierten Gatten erreicht ſo erkrankte
G am Typhus und ſtarb Sie kehrte nach Malland zurück wo

e

ſich ein Schulfreund um ſie bewarb und ſie heiratete naeinem halben Jahr fand er den Tod in den Bergen Wä J
der nächſten zwei Jahre ſchlug die vlelgeprüfte aber anziehende

rau drei Heiratsanträge aus aber ſchließlich nahm ſie den
entſchen an Mwme Schmutz iſt eine große hübſche Frau mit

ſchönem Geſicht und anmütigem Benehmen Sie ſpricht
ſließend fünf europäiſche Sprachen die ſie von ihren verſchie
denen Männern gelernt hat Sie hat keine Kinder Wie das
Blatt dem wir dieſe Geſchichle entnehmen beruhigend hinzu
ſetzt iſt ſie entſchloſſen niemals wieder zu heiraten wenn
auch dieſer letzte Verſuch nicht von längerer Dauer als die O
übrigen iſt

Exploſion eines Hochofens Jn Trignac bei Saint Nazaire
flog in der Nacht zum Donnerstag mit furchtbarem Krachen ein
Hochofen in die Luſt Jn wenigen Minuten ſtanden alle Fabrik
anlagen in Flammen und der größte Teil der Gebände wurde
trotz aller Bemühungen der Feuerwehr eingeäſchert Der
Schaden beträgt mehrere hunderttanſend Frank Die
Arbeiter der Nachtſchicht hatten glücklicherweiſe da ſie einen
Spalt in dem Hochofen bemerklen ſich noch rechtzeitig zu flüchten
vermocht

Maſſennnglück in einem Gotteshans Anläßlich eines Trauer
gottesdienſtes in der Synagoge in Bobinok brach plötz
lich der Fußboden ein Mehrere hundert Perſonen ſtürzten
in den darunter befindlichen Keller Ueber 20 Perſonen
ſind bereits ihren Verletzungen erlegen Am Anunfkommen
einer weiteren Zahl von Verunglückten wird gezweifelt

Ueber 100 Arbeiter getötet Wie über Moskau gemeldet
wird ſollen bei einer Exploſion in den Botkinſchen
Naphthagruben im Kaukaſus über 100 Arbeiter getötet
worden ſein Nähere Nachrichten über das fürchterliche Unglück
ſtehen noch aus

Wetter Ausſichten
auſ Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verbolen j

14 Januar Nebel feuchtkalt Strichweiſe Nieder
hläge

15 Januar Meiſt wärmer Nebel Schneeluft teils heiter
16 Januar Wolkig veränderlich normal lebhafte Winde
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Zetzte Tekegramme
Berlin 15 Jan Das Befinden des Königs von Sahat ſich weſentlich gebeſſert doch darf der Aben an r

liches Anraten Spaziergänge im Freien vorläufig nicht
unternehmen

Berlin 13 Jan Nach einer Beſtimmung des PrinDer w ars wird das Kapitel des Jobannitee
rdens am 25 Jan vormittags im Berliner PalaiPrinzen ſtattfinden Palats det
Berlin 13 Jan Der Pro d wezumverſilät Garcke iſt g e er Botanlk an der Berliner
Berlin 13 Jan Am 15 Februar findet die General

verſammlunag des Bundes der Landwirte ſtatt
Verlin 138 Jan Beim Ueberſchreiten der Dahme in

Grünau bei Berlin iſt der dort zu Beſuch weilende Königsberger
Kaufmann Großkopfertrunken

München 13 Jan Wie die Münchener Poſt ſchreibt er
folgte die Verhaftung Seyboths bei ſeinem Bruder
Friedrich Seyboth weil dieſer die Kaution von 20,000 M
zurückzog

Wien 13 Jan Der erſte Bürgermeiſter Lueger iſt angeb
lich amts müde und wilk dem politiſchen Leben entſagen

London 13 Jan Dem Reuter Bureau wird aus Tokio
gemeldet Japan werde wahrſcheinlich Rußland zur Be
antwortung ſeiner Note innerhalb einer feſtgeſetzten
Zeit erſuchen Der ruſſiſche Geſandte in Korega habe dem
japaniſchen Geſandten verſichert daß die Wache der ruſſiſchen
Geſandtſchaft nicht über 126 Mann ſtark ſein ſoll Der
japaniſche Geſandte habe vorgeſchlagen Vorkehrungen zu treffen
um Zuſammenſtöße zwiſchen der ruſſiſchen und japaniſchen
Wache zu vermeiden

Wafhington 13 Jan Der hieſige chineſiſche Geſandte hat
dem ſtellvertretenden Sekretär des Staatsdepartements mit
geteilt daß der Kaiſer von China das Siegel an den
chineſiſch amerikaniſchen Handelsvertrag an
gelegt und dem Erſuchen des amerikaniſchen Geſandten in
Peking um ſofortigen Austauſch der Ratifikationen
nachgegeben habe
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Handel Gewerbe und Verkehr
Hie Inhaber von Prioritätsobligationen der Skasekaer Kohlen

werke und Briketttabriken Aktienges in Konkurs werden
gut den 2 Febr au einer Versammlung über die Bestellung eines Ver
Sieoters vor das Amtsgericht Kamensz geladen

Erwerb deutseher Kupfergruben dureh Engländer
Am londoner Kupferwarkt sind die Preise seit zehn Tagen um etwa
1 Lstrl gestiogen Die Festigkeit der Tendenz gibt wie dem B
aus London geschrieben wird englisehen Metallßriien die Anregung zum
Erwerb deuſecher Kupfergruben Wänh end vor nicht lenger Zeit der
Ankauf grösserer sohlesischer Objekte von englischer Seite abgelehnt
Wurde sind seitdem in der Mosol und Anrgegend ans im sliliens Ver
sehiedene mittlere GOruben in englischen Besitz übergegangeun Gegen
wärtig schweben Verhandlungen wegen Wiederaufnahwe des Betriebes
auf Kupfererzgruben im Wesierwald und in der Ziſel Die englisehen
Händler erwerben die Zechen zur UVnabhängigiaechung ihres Bedark
vom Welimarkt Daran wollte man sich in Deuitschiaud ein Beispiel
nehmen Auch bezüglich stehaiseher r ind Kaukveorhandlungen gepflogen worden sehliesslien aber haben die Eigner es
vorteilhafter gefunden mit den Freiberger slaatlichen Hütten die Ab
nahme ihrer Förderung abzusehliesren

Die Firma Fried mann Weioetoek Bankgesehäkft in
erg a hat in Weiesentels s eine Zweigniederlassupg

erriehtet

Sehwarzvburgiseche Hypothekenbank Sonders
hausen 5 Mill A 4prorx Hypoſheken Obligationen Serie V und
10 Mill M Serie VI sind zum Handel an der Berliner und Frankfurter
Börse zugalasten worden Der Wert des Bezugsreehtes für die Anteile
der Berliner Haudelsgesellsehakft ist heute vom Vorstanä der
Berliner Börse auf 1 Proz festgesetzt worden

u der ausserordentlichen Generalverrammlung der Diskont o
Gesellsehaft in Berlin em Aontag wurde die beautragte Er
höhung des K mmanditkapitals auf 170 Alillionen Alark dureh Ausgabe
von 239 Millionen Marx neuer Kommanditanteile mit Drridenden
berechtigung vom 1 Januar 1994 ab besehlessen Die neuen Kommandit
anteilen sind von der Norddeutschen Bank in Hamburg gegen seitens
derselben zu gewähreuden Nom 12 Alillionen Alark ihrer eigenen
Anteile sowie von den Inhabern der Firma J Schultre und Wolde in
Bremen übernommen worden deren Gesehäft und Gesehäfishaus in das
Eigentum der Diskonto Ges sehaſt übergeben wird Die restlichen
645 Ankeile von je 1200 A sind ven ein Keonsortium übernommen
und werden den bisherigen Kommandttisten zum Kurse von 165 Proz
dergestalt angeboten werden Gass auf je Neom 23 0525 M alte Aunteile
ein neuer Anteil von Nom 3220 A enttäa lt

In der Generalrerammleeg äer Lleiadahn Hendeber
Mattierzoll erhie t der Antrag dar Verwaltung aut Erhöhung des
Aktienkapitals nieht de e erdertede Dreiviertelstimmenmehbrheit damit
war der Antrag adgetedat Die Westdeutrche Eisenbahngesellschuft
etimmie mit 322 ne u

Rio de Jan eireo I Jan Weebsel an London 12,,
Buaeneos Aires Jan Geldaglo 127,27

WVerdenderteht aber den Markt für Bergwerksanteile Kuxse
t rea S Zielenziger Bankgesehäft Berlin u Essen a R

Die Beſerehtengen einer Friedensstörung in Oslasien beunruhigten den
Kedlenkureumarkt ungünstig Das ZAustandekommen des
Kektensvudikats und der um 25 Proz gestiegene Koksverbrauceh hatte
ar geringen Einduas Die sieh bemerkhar machende Realisationslust
verzntasste sehlesshieh ein Nachgeben auf allen Gebieten sodass inſolge
äer günstigen Konjunklur auf dem Markte die feste Tendenz anſänglich
anhielt bis ich daun Alitte der Woche eine rückgängige Bewegung
zeigte die besonders in den schwersten Werten Kurseinbussen ver
zeichnen Hess die vieh immerhin noch in bescheidenen Grenzen hielten
Aut dem 5barkt für Kaliwerte liess sieh das neue Jahr befriedigend
an Das an den Markt gelsngende Material fand schlank Aufnahme
Die Zuversicht dass die Verhanälungen wegen Erneuerung des Kali
verkaufssyndikats schliesslich zu einem guten Ende geführ worden
gewinnt an Verbreitung Für die sehwersten Kuxe war des
Interesse verhäſtnismässig unbecdeutend Neustassfurt und Wilhelmshail
gingen unverändert aus der Woche Hereynis bröckelte eine Kleinigkeit
ab und Glückauf Sonderzhausen Wurden 100 B billiger augebotoen
Von Mittel werten standen Alexandershall mit einem Kursgewinn
von 175 an der Spitze HBedwigsburg erzielten eine Besserung von
75 M Burbach gab um 25 nageh Ebenso viel gingen Justus I
HKohenfels Kaiseroda und Beienrode zurück Carlsfund vermochten
sioh zu behaupten Wintershall erzielten eine Besserung von 25 A
Zu steigenden Preisen wurden Heldrungen umgesetzt Auch für
Johannas all bestand Interesse Bernhardshall erhöhten ihre Notiz um
40 M Besonderes Interereze fanden einige der in meiner Kurstabelie
aufgeführten Aktien Namentlich wurden Ronnenberg zu anziehenden
Preisen gesucht Auch Friedrichshall erzielten ebenso wie Benthe eine
Besserung Salzgitter Vorzugs Aktien stiegen um 35 I Dagegen
lagen Saledetfurth etwas echwächer Mehrfach umgesetzt wurden auch
Sigmundehall auf welche seit dem 5 c M 75 Proz einbezahlt sind
Der Erzkuxenmarkt verbarrte in der ruhigen Tendenz der Vor
woche ohne dass grössere Preisveränderungen zu verzeichnen waren
Ia Kublenberger Zug bestand weiterhin gute Meinung unä vermochten
dieselben um 150 AI anzuziehen ebenso waren Callierstol en mehrfneh
gefragt wogegen Farnie und Wildverg 150 resp 59 BI nachgaben
Bautenberg und Heinrich blieben 2u 25 resp 50 gebessertem Kurso
gzefragt Glückauf bei Neviges waren 25 A billiger

Preise von Kali Knuxen
fesigertellt von Samusel Zielenelger Berlin und Eszen 22 Jan

Geld Briet Gold KrieAlexandershall 4320 4339 Hohenkels 7250 8000Beienrode 5575 Hohonzollern 6625 5675Benthe Aktien 3891 395 Johannashall S
Beruhardahnll 9401 970 Justus l 660d 6e80Burbach 6650 6725 Kaieeroda 5875 5925Carlztund 6609 5675 Noustassfurt 13,690Deutschland 530 670 Ronnenherg Aktien 1a2 1460Friedricushall 1500 1539 Salzdeifurthkaliw 2625 26875
Glückaut Sonderah 12,350 12,500 Salzgitter Schl Akt 3701
Hans 170 Schwarzburger Salin 3251 375Hecwigasburg 4930 7950 Wilhalmshall 9359 10,000Heroynia 20,800 000 Wintershall 585901

Von Kaliwerten Nachfrage für Hohenfels und Salzgittor Siegmunds
halt 145 1500 B

Wasserstänäe bedeutet über unter Null

Saalo nug Vnztrn all Wuehs
Ariern Brückenpegel II Jan r 0,45 12 Jan 9,45 1 e
Woisaenfels Oberpegel e 34 2,35

do Uuterpegel 04 2,54Troiha 7 u a 7 wenAlaleben Oberpegel 2,30 232 2do Unterpegel 1,31 5 1,50 4d 4 90 9,94 4Kalbe Oberpegel v 1,42 2 1,22 edo Unlerpegel 0,42 0,28 14Der Waszserstaud von Trotha beßndet eich im Abendblatte

Moldan Tgeor Vger Elbve
Jan all WVunoneſ Jan Faſſ Wucone

Budweis II 0,03 orgau 12 9,59 2Drag 17 Viieunberg i 20 5Jungbunziau e 0,14 2 Rozslau 9,65Laun 7 s Barby o 6Pardubits c Wagzdeburg 0,83 5Brandoeis 8 Tangermünde 1,59 6AMoelnik 9,14 4 Wittenberge 78 9rits 3 783 7 6 Dömite Peg 11 r c 70j 51
e JUauenb 5 79 2Dresden a 3 an S cAussig 12 Jan Von den éboren Plätzen werden 43 em Fall

gemeldet
Dresden Ganz chwaches Treibeis Torgau EFisgang sehwach

Rosslau sohwaches Treibeis Magdeburg schwacher Fisgang
angerwünde Eisgang Broda Dömits Treibeis schwacß
auenburg schwaches Treibeis

Getreide Mäahlen BErzeugnisse uaw
New Vork 12 Jan Telegr Roter Winter weizen

oco 95 vorige Notiernng 95 Januar Mai 90589 Juil 867 86 Sepiomber da te Rat u
53 Juli 522 Septmher Mebl 8,80 3,80etreidefracht I li t GOhleago 12 Jan Telegr Weizen lai 8715 86 Juli2 81/2 Mais Mai 47 47 2

Augdeburg 12 Jan Amtt Noirerungen Die Kotierungen ver
tehon ich für 1000 kg nette ab Station nd frei Alagdeburg Weizen

132 ſehwerer Sommergeizen bie do Kolben Sommoer
gut 165 18 Rauh gut 150 152 witlel MAl gering N do
ausaläudisoher gut 172 186 M

Rogegen iu ländischer etill gut 129 130 mittel 125 127
e riux bis 120 Al ausläudiseher gut N
KGerste hiesige Chevaller ruhig gut 159 162 miitel 142 bis
248 A gering feinste Qualiiät über Notiz ILandgersie gut
128 345 miuel 133 bis 137 gering Wintergerste gut

auslkudisehe Fultergerste gut i68 119 Mr aler iulüändiseher ruhig gut 128 132 mittel 123 125 gering
Uis 115 M ausländiseher gut Al mittel gering A

Mais runder uuveränd gut 109 112 amer bunier gut 114 116
Erbsen hiesige Viktoria unveränd gut 180 195 Al mittel 165 bis

175 grüne Folger gut 220 205 B1 miitel 179 185 d
Leivaig 12 Jan Werren per 1000 kg ueillo in ländischer

155 157 ber u Br do auslündischer 173 163 bez u Br wer
Roggen 1000 kg hiesiger 128 138 M bez u Br ausl

bez u Br Ruhbiz Gerate per 1000 kg nelio Rraugerste hies 145
bis 186 M bez u Br Mahl und Futterwaare 116 149 bez u Br

Hafer per 1000 kg netlo in ländischer 127 132 A bez u Br
auslkudiseher Al bez u Br RubigBerlin 12 Jan Frühmarkt We zen loeo Märker 161,09 bis
163 50 ab Bahn do Mai 168,00 Roggen loco Märker 128,50 129 ab
Bahp do Mai 126,50 Gerste inläud Fultergersto 123 120 do
schwere 139 1460 alles frei Wagon und ab Hahn do russische und
Donau 107 128 frei Wagen HIafer müärk meeklb pomm
pesen sohles fein 141 355 do markiseh mecklenbg pomm posen
sehles mittel 131 145 do märkiseh mecklenbg pomm posen
sehles gering 126 13 alles frei Wagen und ab Bahn 1lais

r 00 loco 25,25 22,50 Koggenment r Qu d l l000 36,40 die
17 Weitenklelie grobe 9,20 9,80 do feine 9,20 9,90
Koggenkleie 9,39

Uull 12 Jan
New Vork 1892

Mai 6,92 6,80

Bremwen 12 4
36 Vg

Parie 12 Jan
Aniwerpen 12

Peolereburg 12

Hamburg 17
7,90 Br

e 22 0 ber HKr
März 22,50 Br

amerikan mixed 117 59 1 18,69 La Plaſa 110 113 alles frei Wagen
Erbszen inländische 135 140 feine 141 154 Weizenmehl

Antwerpon 12 Jan

8
Weizen irägeo T

Oelaaaten
Jan

eipraig 12 Jan RaRapekuchen per jöo k

u Lehmalx

Oele
Telegr Schmalz Western eteam 7,10

7,10 do Rohe ond Brolhers 7
Ohleago 12 Jan Telegr

netto 19 50 D bez u
per 190 kg netlo ohne Fass 65,75 M bez gefror 45,25 bez

Fettwaaron

15 7,15
Schmalz Januar

per 109 kg

rubig Loco Tubsin Doppeleimern 3524 Fg sohwimmeund April
und Firkins Doppeleimer Pfg Speck st tig Short loco F

Hamburg 12 Jan Rähböl unrerzolli ruhig loco 48 90
Sahluezberleht

51 45 März April 51,25 Alai Aug 51,25
an Sehmalz per Januar 85,50

Leinsaat loeo

Räböl Aau

Jan UUank loco

Petroleum
an Tetroleum ruhig

per Jan
Ruhbig per Febr 22

6,70 6,55

M bdox
Br Rüböl rohes

Relauptet
und PFirkino
Iiefer Tabe

Jan 63,75 Febr

Standard white loco

Sehluaaherleht Rakfintortos Type wolss
22 00 Br

New 7 o 12 Jap Telegr Pelroloum Standard whlie 152
Now Vork 9,10 do in Philadelphia 9,05 do Rotned 33,52 in Cases
do Crectit Balancos Cat Oil ity 85

eTAAAACCACaeCÄÜÄÜÜÄC Xnnaanenae T AÜÄÖÄÜ ma

25 Br po

ugl Sommer nnverägder gut 156 1509 mittel 159 154 gering

Nordd Eiswerke 1 54 89520 Deuts Hp B Pfd VII 100 90Berliner Börse 12 Jan Norddtsch Ledorpapp 9 124 do F u Ia n 4 I00,993 Borgwerks u Mabton So

er r o 27 X K 1920 161 306 e etwa 45 cErgünznug zu den lEelegr berschl Porti Cem 3 ,02520 do XI u XII 1916 102,75 ren verg Berger 7572nei e n gesir Avendtſau Omnibus Gesellschaſt 4 243,00 am 251 310 un 1925 1 101,006 6Baroper Walzwerk 0 85,5069
Oppelner Brauerei 187,000 o nie bis 1900 100 80 a Berzelius 1 304 75

n Oppeln Portl Cem 3/0139 52 o 501 330 unſe 3908 32 97 005 Bismarckhütte 11 245 oBank Diskonkto Orenstein Koppel 5 152 00260 90 S 46 190 u 1905 22 96 90026 C onerdia Bergwerk 18 328 75626
Weelhael 4 Lomb 5 Reiche t Metallschraub 7 142,00 v on 52 96 00 a Consolidat Bergw G 27 428 CBerlin e do alte u con 26 00Amsierdam 3992 Rrüsszol 2i/2 Rhein Chamen Pinasw 9 77 00 rrann Bod P tut 1904 2 99,6c6 Consol Marie 0 77 006

Wien 5 Pelersburg 42 Rostock M O Braut 196 752 o do z 96 5595 Duxer Kohlen ken 12 172 008
l on ä on 4 Parie Sangerhäuser Masch 185 90 1 1105 00 S riedr Wilh Pr A 4 I17,75649s Saxonia Cement 32 107 00 43 r i l1006 757 Gelsenkireh Gussstahll 0 100 050erie Forä Steuer m die e eSchin d 5 5 2 5 r J LBarmuer Pie e 61/2176 50 b B e vt I 2 c h Steinsalzb

lin /2 102 3 5 o attowitzere ner St ine t e rie rein conv 7 120 Königin Mlarienin V A 471250
Maxdeburger St Aul 32102,756 ISiemens Glas Industr 18 266 75620 37 d apit S I 97 i leopoldsgr Fditeritz 7 119 2566

do do nouel 4 104,590 IStettiner Cham Didier15 310 0026 46 un a h 1905 97 20u Luise Tiefbau konv 226
dlerseburg 1901 unkv 10 1 Sudenburg Maschin 0 75,59 üs m v s 1907 9 101663 u r S B a rr 19 21 93,0 er Köln Rottw h Hin agcteburg Bergwerk Cer an a 99,756 n r W n n iatieniitie Keine 5 67,0063nd Binnis Lis Anl 32100 Westf Draht Industriq 149 605 h el end KSchwert St Pr 2 94,75430arners Anlejto 3173110 40b2E1 Wintener Guss 160 so Verag g im e r c 8 I108 o
Franz T 51,006 Wilhelmshüite con 2 76500 Nordd Gr Kred Pfdb hein Stahhv Lit C 8 183 75b2Br in p äme S Zuekerlahr Fraustgai 15 d do IV V ukb b 1902 S 100,255Sehlesisch Zinkhütten 17 365,25646
un 55 Fi ir 6050 3 130 900 r Ostpreussiseche r 99,605 Stadtberger Hütte 0 1117,255640
Meininger 7 d on 22,100 Deutnohe Bisenb Prior Ovlig Ha te 2 nene tuktyy
Gidenb 30 Thlr I ſſTäſle Hletſsſet M r orengehe 372 95 800 SAnsländische Fonäs Oatprousa Süclbnlin r i 5 T oOoublig v Industr Bergw Ges

Deutsche Risoub St Prior 92 III V u V rz 109 18 c r eArgent Goia Ani 50 h 92 20 do XIII r7 100 e 4ceumn Boese O 2 25do innere do Art 86 70632 ſtreainu Waraenuu 3 jàäo IV ukb 1905 101 2560 A Ig Flektr Gesellsch 101 40b
Barletta 100 I ire I oose 19,006 do XV ukb 1903 7 496 O Aschatfenb Papier iBuxrar Stadt Ani 1884 1/2 95 ren do XVIII ich 191 I0o2 30Asehersleb Kaliwerke 4

do do 1888 52 94 Rigenb Prior Obligationen o XiX ukb 191 192,75226 Bochumer Gussstahl
Chiien Gold Anl 1889 4212 23,006 Iffaſ Fis Gbi St gar 72 25076 Pr Ctr B Pf v 189 101 2 Pessaner Gas V
Chines St Anl v 1895 9 al do AMittelmeerb stfr, 4 102,6060 do 1901 ukb 10 1 193 t Dortmunäer Union 6 111,606

do do Kleine In Lemberg Czernowitz 4 do 1903 Zi2 z Eiektr Lieht u Kraft u ndo V 1896 a Oest Frz Staatsb gar 3 91,206 do 1885 T 2 19 z en u 99,70610do v 1898 42 89,69 Ergänzungsn 3 90,0062 do Kom O 01 uk 10 v amb PacketfahrtEgyptische priv Anl 35 S eigepr 4 101,70 v do 18906 06 Helios Elektr Ges 412 283, 0
do go do W Sterr Iokalbaun 4 100,600 P H B abg 80rz12 117,996 do do 5 66 751s 10 Cesterr IFreiburg 15 Fr J 5 W do Korawesthann 9 S do 32 u t z Kap Ovl 1oi e8nGriech Anl 1831 84 7 39 S udöter Bahn Lomb 21 ,40b20 do 0 29äLaurahütte 32 96do kons Goldrente ,3 31 22 ger 5 P do Restoertiſikate e Naphta Obligationen 100 406

do Monopol Anl 134 42 60526 Ung Nordostb Gold O Pr Pſdbr Bk uk 1905 à 96 o Nrädentseber Lloyd 41/2 103 906do Gd Anl v 1890 ,6 10 Fisenb Silb A do XVIII ukädb 1908 96 256Obersehl Eisen Ind 3 102 00rLissabon Stadtanl 1886 81 e angorod Domvr gar 4 102 2502 do X ukdb 1909 2 101 80b20 Tiele Winkler u
do do h 4 do XX u XXI uk 1910 102 25 Zeitzor Eisengiessorei 4cto a Kosl Woronesch Obl 7 1Mailänd 10 Lire Loose e Chark As Obl 89 S do l r 33/4 e Ban ALti VMexikaner Anl à 100 i 99,00b2 do uk 1912 ende per el tet Woros h Bank d er Ramrenv SNorweg Staats Anl 88 Kuwsl 4 91 7562 do Kleinb Obl b 10 257 r WOeetere 186Cer Loose le Kern 4 1100,00 do Comm 0v Zu Perne e t 19 e

Zumän Anleihe 1891 7,90 olens t 4 97,9063 do Comm Obl b 1907 20 r m 20Mosco Smolensk 9 92 G 4 do do Lit B 0 119 255do do mittlere 88 75 G do do Em II unk 1910 118,2597o o ſeteine 66 i 56,50 4o do III vulab 10 2 91 100 Se ſFörsen HTangdelsverein 412 i04 00
Russ Gold R 1883 871 9 80 90 an ralsk gat u Rhein W I III V o5 100 756 C Goth Kredit Ges 4 80 25i

Aas sK F ru Rjäsan Uralsk gar ukd 33/2 96 50 Cöln W u Komm 4 1150 8dbrcdo Orient Anl II ſ 1800 u t m V 1993 u Weniger Privachan
do ZigolaivOvig 116 Rybinsk Bologoye 4 97,70620 29 VII r 5 1c2 300 do iypoth B Berl öi/2 130 102
do Boden Kredit b Russ Süd westbahn 4 97,5062 VIII ukdb 1 e ardo 33 1090 do gar S ransraulegsische 3 81,506 X ukdb 19321 4 192 80 n verein 98 00a6
W r 1864 6 Warschau Wiener 10er 4 r Sächsische Ji 1 Aer Privatiauie 5 163,406
G 0 ci o 1866 t do IX Ser 4 9 ba O 6 r litp 7 u rSchwed St Anl 1886 32 99 60 e a gii lig 97,50 do 7 r h re 149 25S mer e a d Bos 97 8ne wegt erröte e enth 9do Hyp, Etdbr 187 99,2002 I ſanitoba r2 1933 de u 51 i Lübecker Kommerzb 6 128 000Türkische Anleihe D 33 2262 Northern Fac I v ioil estpr ritt I I B Magdeburger Priratv 31 105
do Aäminist 4 88 40 h Pref 102 806 Pommersche s t ge6 do bretft 2 ſang 4 103 70 Nordd Grund Kredit 5 102,700do 400 hres Lose 40 Gen Lien 3 71 3062 Posensche e e p h a nene tTun 30 r 7 d W 2 d 7 e Svnge gebe er 97 Jin J S Louis u S Fr r 1931 6 Fee 4 105 806 IPreuss Pfandbr Bk 7 138 69

v c u rteis a 90 70 Sehlesische 7 a los 900 Wilhelma MIgd Allg 2 18246Indänstrie Aktion entral Pacific ee on e re 296 n Ergz 20640 M 6 103,40b 0
le e e e n ſeeeeeeee ö iel retpaiger Rörse 12 JanAnnaburger Steingut 4 116 0026 rorinz Don o J 73,7 M Z u
Archimedes 3 153 00626 Ah Bächs Rent Anl 5333 90 105 I AManat Gew 1882 101,756gar eiger Jute t r Einzenbahn Stamm Aktien 93 t 7 5 m i
erl Anh bMaschinen e rörr i o 5 nBei Curt Han V Im er rhir 281adtohl 188 iiconv 191 105Berliner Bockbraueret 81/2 156 o ter Mi 370 Siaglann 1855 100 94 206 8/2 do I876konv 101 106do Brauerei Königet G 119 89 in t W z tus ooc I31/2 o 67 v 4cfo 500 101 900 39 Alti Iandobiig ooo 101 00e
do ünion Gratweii 5 106 750 e e Uavärentenbr 500 99 766 Bd do 500 101 000

Birkenwerder Vorz A C r Auslänäd Risenb Stamm u J Dixvh w r Stamm Prior Aktien Dlv r r 6 l eipr Plektr Workeſt28 Wh e er a hen e ſernCement Bau Ges Berl r 212,006 IBöhmiseche Nordbahn Rusein 230 750 506Charlotth Wasserwerie 14 338,00 a Galiz Karl Ludw 970 Busehtiehrad Iit r I do Riebeck 162 doT t 11 do do B 288,7 pr Kammgarnsp
Chemn Masch Zimm 0 I108 60620 Kaschau Oderberg Grne Källg an 1 Wollvsm asch Almm 10 202 cor Kronpr Rad St Sen 4 101,1 5 Graz Köllach T s do Wollkämmerei 820 00Dessauer Gas r 12 Marienburg Mlaw b M kelssau s t Mlawiea M Afansfelder KuxeDitseh Gasglühl Ges 9 234 00 a er z Nanmburger BRraunk 179,566Dische Jutespinnerei 9 125s 900 0esterr Berger b I Dir Ranx a Kredit Akt O Portl Cement Halle 75 e
Deut Steing Hubbe C 78,902 do B Elvethalb SRohs Kawm 78 256Eetert Masch Fab 142,50ba0 Südösterreiel Lomb 4 16 ba g Atig D Kr a pr Ha 756 Saene frarim 1i5 255
Eiverfeld Farbenfabr 22 385 006 Ungar Galiz gar 2 Chemnu Bankverein 101,00 J Füchs Webetuhl
Erdmannsdorf Spinn 9 6 506vangor Dombrowo 6 Drezdener Ban m Fabr Schönherr 208 008Freund Masch Konv 8 288 206 Kursſc Kiew 5411 R P do Hankverein 15 Thür Gasges Sp 268 000Görlitzer Eisenbbed 12 247 8 Warschan Terospol 6 Golhaor Privath 124 506 do 3iamm Pr 268,600
Grevenbrrich 87,755 Warsehnu Wion 6,85166 45 e 2 Kob Goth Krod Ga Thür Br V tHansa Dampfsehitt 120 20620 h l St PriorHarhurg Witn Gummi ſ29 812 200 er 12 72 Frau Sparb 97 2 u 9 Zeitzer Par u S T 145 oHatker Zt Pr k o 36 r eriionaux 5 Se Bank 185 ob d u ſtos 206a Pruelenb wonr 213100 e e c qianzig 11000o Pruckenb chwolz Contralbahn abrdo do St Pr 6 a z Westsieilianische Anl 2 23 Zuckerraff Falle 165,008Hein ehmann 111 20b Div Industrio Papiere duoſpann Siirko 189 26b2 e r e er m 106,009 g5 Anusl e engle Pireh 97 750 Anh Dessaner Plavr 13 Crönw Papierfabr Aussig TeplitzerKerling Th Fiseng 5 102 792 er Hyp so abg 99,5010 do Sehiäveehr 101 on H onnt Kerabain 98 so
Kiſehner Co 2 118 ob do do 3/2 94 100 22 Dörstew Rattm St 63,009 4 do do Gold 100,800Klost Röderü Brauer 10 II62 o Ran Hyp I X XI 392 97,00 5 o do A 98,000 4 husehtiehr 1886 stfr 101 906
Köln Atüserer conv 33 i i i 312 e o 9 D W M 8onderm do aö lioi oKurfürstend Ges Liq Ifr 2929,000 XV u VII 4 101 40610 Stier Vorz A 71 006 6 do Pm 186871/72
La Veloee Ital D 9 7 XVIII unk 955 4 1102 750 24 Geraer Jutesp u W 2600,006 g2 ODuox Rodenbuaeh s3 300Lnäw Löwe Go 10 266 7 i 312 95 80 1 Goermavis Sehwalbe 115,525 do Em 1871119 256Mälzerei Wrede 0 82208 X uvſc 76 312 96,800 21 Gersd Bilb V St A o J 1673111,20Magdeburger Baubank 5 22 D G K B IV rz 110 312103 h 55 do do Pr A I 075 000 2 Graz Köflacher 250
Magdeb Strassenbahn 5 132 do do V r 109 s 97,00 b 51 do do o 4 do Em v 1871 u 77 101 16
Maschin Breuer 0 80 20626 40 VI vnkb 19001 4 101,60220 0 Halleeche Str B s o KEasennn Oderberg 100,600
Jeue Boden A G 10 154 60u o VII unkb v 10051 4 101 00 a 0 Kette Elbseh G Akt 80,000 5 Prag Dux Goid
Nenroder Kunstanstaltj 8 88 00b260 90 VIII b 1905uKkb 3 97 50 8 Körbisd Zuckerſo 114,900 5 do Gole
Nieuburg E A abg O l 63,600 o IX u Xa vis 9 uk 4 102 50b20l 6 Leips Baabank 196 60610 Frag Turnasa 7 7
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